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Vorurteile in Ost und West Die 
Sängerin findet klare Worte zum 
deutsch-deutschen Miteinander

Schluss  mit
der  Mauer  in
den  Köpfen!

WEIHNACHTSKÜCHE So zaubern Sie ein Drei-Gänge-Menü

Thomas  Gottschalk   

 Lassen  Sie  sich  von 
unseren V orschlägen 

inspirieren

Keine  Idee? 
Geschenke  

für  den 
Liebsten

STEFANIES  APPELL

ERZGEBIRGE

Wo das 
Handwerk 
noch  hohe 
Kunst  ist
Tradition  gepaart  
mit  PerfektionSchock-Diagnose   Krebs  

Meine Kindheit 
in der DDR war 

glücklich

CHARLY  HÜBNER



Für beste Momente
zum besten Preis…
Die Eigenmarke für genussvolle 
Festtage von Penny.

Erstmal zu Penny
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Katja Reim, Stellvertretende Chefredakteurin
katja.reim@superillu.de

Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin

vergangene Woche durfte ich wieder bei der Verleihung der 
Unternehmer-Preise dabei sein. Den Bericht dazu von meinem 
Kollegen Gerald Praschl finden Sie auf Seite 18. Für mich ist die 
Veranstaltung - neben der Goldenen Henne – einer der beruflichen 
Höhepunkte im Jahr. Weil eine durchweg positive Stimmung 
herrscht. Und weil Menschen gefeiert werden, die für ihre Heimat 
etwas bewegen: Unternehmer, Bürgermeister und auch 
Ehrenamtliche, die sich in Vereinen fürs Miteinander einsetzen. 
Viele Vereine, in denen sich Menschen mit Herzblut in ihrer Freizeit 
engagieren, sind bei der Finanzierung auf Zuschüsse angewiesen und 
müssen sich in Zeiten knapper kommunaler Kassen auf Kürzungen 
einstellen. In meiner alten Heimat Fürstenwalde/Spree ist davon u. a. 
der Sportverein SG Gaselan, den ich noch aus meiner Kindheit kenne, 
akut bedroht. 
Mit Spendenaufrufen oder höheren Mitgliederbeiträgen können 
betroffene Vereine versuchen, gestrichene Mittel abzufedern.  
Doch auch Privathaushalte kämpfen immer häufiger mit 
Überschuldung, wie mein Kollege Matthias Ohnsmann auf Seite 51 
schreibt. Keine Wunder also, dass die Zahl der privaten Unterstützer 
zurückgeht, wie eine Studie des Deutschen Spendenrates zeigt. Aber, 
so dessen Vorsitzender Ulrich Pohl: „Wer spendet, spendet bewusster 
und großzügiger. Das ist ein starkes Signal in schwierigen Zeiten.“ 
Gerade in der Vorweihnachtszeit sind Spenden für viele Vereine 
Lichter der Hoffnung.

Ich wünsche Ihnen einen 
        besinnlichen 2. Advent. Herzlichst Ihre

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Unternehmer-Preis: Chefredakteur Stefan  
Kobus (2. v.  l.) mit den Sonderpreis-Gewinnern 

Interview: Reporterin K. Schnurr (M.) mit Gio-
vanni Zarrella und dessen Frau Jana Ina (S. 82)

Unser Reporterteam für Sie vor Ort:

SuperIllu ist die erfolgreichste Kaufzeitschrift Ostdeutschlands 
und erschien am 23. August 1990 zum ersten Mal

Unser Herz schlägt für  
die Menschen im Osten 

Editorial

FACEBOOK   
facebook.com/superillu

INSTAGRAM   
instagram.com/superillu

GRATIS NEWSLETTER   
superillu.de/newsletter

Hilfe, Kritik, Fragen? Auf Seite 32 finden Sie alle unsere Ansprechpartner 

ALLGEMEINE FRAGEN:

DSGVO Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an superillu@datenschutzanfrage.de
*(zum Ortstarif)

Abo-Service: 07 81/6 39 65 30*
Redaktion: 0 30/75 44 30 64 00

Mail: post@superillu.de 
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Gemeinsam 
füreinander
Sabine Horn ist fast 
täglich für ihre  
Mitmenschen im  
Einsatz. Die gebürtige 
Thüringerin  wurde 
dieses Jahr mit dem 
Sozialpreis der Volks-
solidarität geehrt 

26
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	 6	 Sonderzüge zum Fest Die Deutsche Bahn  

meldet für die Zeit rund um Weihnachten 
Ticket-Rekorde und weniger Baustellen

	 8	 Wo die fleißigen Schnitzer wohnen  Pünktlich 
zur Weihnachtssaison gilt Erzgebirgische 
Volkskunst als Immaterielles Kulturerbe 

	 11	 Besonderheiten zum Fest Pittiplatsch und 
Schnatterinchen verschönern die Stube, unser 
SuperIllu-Stollen erfreut den Gaumen

	 12	 Spaß für alle Die die neue Eventarena „Findora“ 
in Günthersdorf in Sachsen-Anhalt

	 14	 Stefanie Hertel Die Sängerin äußert ihren Unmut 
über die Mauer in den Köpfen 

	 17	 So genießen die Deutschen Die neue 
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worauf wir bei Getränken Wert legen 
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Ministerpräsident und CSU-Chef Markus Söder 
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Wie man aus der Schuldenspirale kommt

	 52	 Geschenketipps für Männer Worüber sich 
der Partner, Brüder oder Freunde an 
Weihnachten freuen

	 57	 Flohmarkt im Netz Wie man bei 
kleinanzeigen.de erfolgreich verkauft

	 60	 Festmahl Von diesem Weihnachtsmenü sind 
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	 66	 Zu André Rieu nach Maastricht Eine 
einzigartige Konzert-Leserreise in die 
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Das Titelthema ist rot gekennzeichnet

Fest-Klassiker
Raffiniert verfeinerte Schupfnudeln 
runden den Gänsebraten mit  
fruchtigem Rotkohl ab
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Erlebnisreise 
zum Stargeiger
André Rieus Sommerkonzerte 
am Vrijthof in Maastricht sind ein 
bezauberndes Musik-Spektakel

75

LEUTE & KULTUR
	 75	 Jörg Pilawa Über Engagement,  

MDR-Erinnerungen und die Liebe 

	 76 	Charly Hübner Der Schauspieler sprach 
über Kindheit und „Polizeiruf 110“

	 81	 Powerfrauen Neuer Film mit Steffi 
Kühnert und Anne-Kathrin Gummich 

	 82	 Giovanni Zarrella So feiert der 
Entertainer Weihnachten 

	 83	 André Stade Zurück auf der Bühne

	 84	 Kultur u. a. Kinofilm: „Stromberg – 
wieder alles wie immer“

	 86	 Thomas Gottschalk Krebs-Drama

	 87	 Passiert & Notiert u. a. Doku über Kati 
Witt, Peter Maffay besucht Halle/Saale

	 90	 Trauer um Ingrid van Bergen Die 
Schauspielerin starb mit 94 Jahren

Immer in SuperIllu 
S. 20  Blick ins Land · S. 30  Witze der Woche ·  
S. 31  Die Mami-Kolumne · S. 32  Leserbriefe ·  
S. 34  Horoskop & Rätselspaß · S. 37  Impressum ·  
S. 48  Die Kinderseiten · S. 55  Wichtige Urteile ·  
S. 56  Steuertipps · S. 59  Preisinspektor ·  
S. 64  Garten & Balkon · S. 65  Mein Haustier ·  
S. 68  Medizin-News · S. 89  Die Kiwi-Kolumne

Im Einsatz 
für Kinder
Zum 30-jährigen 
Jubiläum des  
Kinder- und Jugend-
hilfswerk „Arche“ 
 in Berlin kam auch 
Jörg Pilawa Gastgeberin des 

„Magical 
Christmas Balls“: 
Model Lena 
Gercke (S. 88)
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5. DEZEMBER 1915

Rekordbuchungen  
zur Weihnachtszeit 

Das Grandhotel 
Astoria eröffnet 
in Leipzig

Die Deutsche Bahn verspricht Sonderzüge, zusätzliches 
Personal und weniger Baustellen

D
en ersten dichten 
Weihnachtsverkehr 
gab es schon am ersten 
Adventswochenende, 

allerdings nur am Leipziger 
Hauptbahnhof. Auf Gleis 6 
drängten sich dort Hunderte, um 
einen Blick auf eine einfahrende 
Dampflokomotive zu ergattern. 
Mit an Bord: der Weihnachts-
mann. Zu festlichen Klängen des 
Bergmannsblasorchesters Aue 
Bad-Schlema verteilte er Süßig-
keiten an die Kinder am Bahn-
steig (siehe Foto oben).

Über die Feiertage könnte es 
dann nicht nur am Leipziger 
Bahnhof eng werden an Bahn-
steigen und in Zügen. Die Deut-
sche Bahn meldet schon jetzt 
eine Rekordzahl an Buchungen, 
etwa sechs Prozent mehr als im 
Vorjahr. Mehr als fünf Millionen 
Fahrgäste würden erwartet, so 
Evelyn Palla, seit 1. Oktober 
neue Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Bahn AG. Um das zu 
bewältigen, will die Bahn nicht 
nur zusätzliche Züge und mehr 
Personal einsetzen, sondern 
auch „das Baustellengeschehen 

herunterfahren“, versprach die 
Bahnchefin. Sie machte aller-
dings auch wenig Hoffnung, 
dass deswegen alle Züge pünkt-
lich kommen – im Gegenteil. 
Der Anteil der Züge, die es mit 
weniger als fünf Minuten Ver-
spätung an ihr Ziel schaffen und 
damit in der Statistik als 
„pünktlich“ gelten, ging zuletzt 
auf weit unter 60 Prozent zu-
rück. Das dürfte, so Palla, auch 
noch eine ganze Weile so  
bleiben. Erst ab dem Jahr 2027 
sei eine spürbare Besserung zu 
erwarten.

Doch auch wer in der Fest-
tagszeit lieber auf der Autobahn 
zu seinen Liebsten fahren will, 
sollte sich darauf einstellen, 
dass das länger dauert. Schon 
für die Adventswochenenden 
warnt der ADAC vor langen 
Staus. Zu Weihnachten herrscht 
insbesondere in den Tagen un-
mittelbar vor und nach dem Fest 
die größte Staugefahr. An den 
Weihnachtstagen selbst, am 24. 
und 25. Dezember, geht es in der 
Regel auf deutschen Straßen  
ruhiger zu.                                 G. Praschl

Vor genau 110 Jahren, am 
5. Dezember 1915, wurde 
in der Leipziger Innen-
stadt westlich vom 
Hauptbahnhof das No-
belhotel Astoria feierlich 
eröffnet. Schon früh ent-
wickelte es sich zu einem 
wichtigen gesellschaftli-
chen Treffpunkt der 
Stadt. Während der Leip-
ziger Messen wohnten 
dort später auch promi-
nente SED-Größen wie 
Walter Ulbricht. Das 
Haus galt als eines der 
renommiertesten Hotels 
der DDR. Nach der deut-
schen Wiedervereinigung 
geriet das Hotel jedoch 
zunehmend in wirt-
schaftliche Schwierig-
keiten. 1996 musste das 
traditionsreiche Haus 
schließlich schließen. 
Danach stand das Ge-
bäude lange Zeit leer und 
verfiel zunehmend. Seit 
2019 wird das Astoria 
umfassend saniert, um es 
für eine neue Nutzung als 
Tagungshotel wiederzu-

beleben.

Das Hotel beherbergte einst 
Stars wie David Hasselhoff

Ein Weihnachtsmann mit Dampflok am Leipziger Hauptbahnhof am 30.11. 

Kalenderblatt

G E D R U C K T

Vor 10 Jahren in SuperIllu
Liebes-Aus bei Sophia Tho-

malla und Till  Lindemann. Inter-
view mit dem Musiker Rolf 

Hoppe anlässlich seines 85. 
Geburtstages. Und: Stefanie 
Hertel fordert,  dass im Radio 
mehr Schlager gespielt wird.

G E S E H E N

Frau Igel und Borstel 
auf der Kindertasse

Leipzig. Mit Borstel und seiner 
Mama Frau Igel zieren dieses 
Jahr zwei weitere Helden aus 
der Sandmann-Welt die neue 
Kindertasse des Weihnachts-

markts. Zu sehen ist,  wie sie  
mit dem Sandmann den  

Weihnachtsbaum schmücken. 
15 000 Stück 

werden auf 
dem Markt 

genutzt. Mehr 
Exemplare 
sind in den 

Onlineshops 
von Käthe 

Wohlfahrt und 
rbb erhältlich. 

G E H Ö R T

Mit Monets Seerosen 
zur Ruhe kommen  

Potsdam. Mit dem Podcast „Im 
Moment: Eine meditative Reise 

mit Monet“ verbindet das Mu-
seum Barberini Bildbeschrei-

bungen aus seiner Claude- 
Monet-Sammlung mit Acht-

samkeitsübungen. Fünf Folgen 
à zehn Minuten, gesprochen 

von Benno Fürmann. 

F
O

T
O

S
: i

m
a

g
o

 im
a

g
e

s
, S

ta
d

t 
L

e
ip

z
ig

/A
le

x
a

n
d

e
r 

G
ru

ß
, r

b
b

 s
h

o
p

, K
ri

s
it

in
a

 T
s

c
h

e
s

c
h

, I
n

G
e

st
a

lt
/M

ic
h

a
e

l E
h

ri
tt

, P
R

, B
a

rb
a

ra
 B

ra
u

n
, K

a
rl

s
 E

rl
e

b
n

is
-D

o
rf

   
 

6  |  SUPERillu  |  50/2025

&AKTUELLES	 HEIMAT



N O R D R H E I N -
W E ST FA L E N

S A A R L .

S AC H S E N

B R A N D E N -
B U R GS AC H S E N -

A N H A LT

B E R L I N

T H Ü R I N G E N
H E S S E N

B AY E R N

B A D E N -
W Ü R T T E M B E R G

R H E I N L A N D -
P FA L Z

M E C K L E N B U R G -
VO R P O M M E R N

H A M B U R G

S C H L E S W I G -
H O L ST E I N

N I E D E R S AC H S E N

B R E M E N

Stuttgart

Wiesbaden

Hannover

München

Schwerin

Magdeburg

Potsdam

Dresden
Erfurt

Kiel

Mainz

Düsseldorf

Saarbr.

Berlin

Songs von Kurt Weill
Mitte. „…und mit morgen 
könnt ihr mich!“ Unter dem 
Titel lädt die Komische 

Oper zum „Berlin-Abend mit 
Songs von Kurt Weill”  ein. Dabei 
schlüpft Interpretin Katharine 
Mehrling in die verschiedenen  
Figuren der Lieder des in Dessau 
geborenen Komponisten und folgt 
den Stimmungen einer Berliner 
Nacht à la Weill :  Vom „Abschieds-
brief” im Café Bauer über „Berlin 
im Licht” bis hin zu Liedern aus 
Brechts Dreigroschenoper. Die 
Aufführungen sind bis 20.12. im 
Schillertheater zu sehen. 

Brandenburg

Polnische Weihnachten 
Potsdam. Am ersten Ad-
ventswochenende können 
Besucher des Sternen-

markts, der diesmal unter dem 
Motto „Begegnungen mit Polen“ 
steht, in die stimmungsvolle Weih-
nachtsatmosphäre unseres 
Nachbarlandes eintauchen. Rund 
50 Stände bieten landestypische 
Spezialitäten und polnisches 
Kunsthandwerk an. Dazu gibt es 
Konzerte, Zirkus, Kindertheater 
und Trachtentanz. Vom 5. bis 7.12. 
am Kutschstall  am Neuen Markt. 

Sachsen

Winterspaß bei Karls 
Döbeln. Bis 1.3.2026 ver-
wandelt sich Karls Erlebnis 
Dorf in ein Winterwunder-

land mit Budenzauber, Winter-
Shopping und dem Highlight: der 
knapp 4 000 qm großen über-
dachten Echteis-Schlittschuh-
bahn. (An den Standorten in Elstal 
und Rövershagen mit überdach-
tem, beleuchteten Skateway.) Wer 
zwischendurch fröstelt,  kann sich 
mit dem berühmten Erdbeer-
Glühwein, köstlichen Crêpes mit 
Erdbeergrütze & Kinderpunsch 
aufwärmen. Täglich von 10 bis 
18.30 Uhr geöffnet. 

Thüringen

Eisenbahnromantik in der Brauerei
Nordhausen. Von 5.12. bis 4.1.  emp-
fängt die Echter Nordhäuser Tradi-
tionsbrennerei zur 19. Adventsaus-

stellung – dieses Jahr unter dem Motto 
„Unter Dampf – Eisenbahnromantik“.  Be-
sucher dürfen sich auf einen historischen 
Fahrkartenverkauf und auf Räume freu-
en, die sich in einen Bahnsteig, Warte-
saal,  Lokschuppen und sogar eine Mitro-
pa verwandeln. Im Fasskeller wartet der 
beliebte Adventskranz-Wettbewerb. 
Süße Genüsse locken täglich ab 13 Uhr im 
Weihnachtscafé, erlesene Liköre und 
Premium-Spirituosen im Hofshop. 

Hessen    

Skulpturen-Schau  
Frankfurt/M. „Tiere sind 
auch nur Menschen“ heißt 
die Sonderschau der Lie-

bieghaus Skulpturensammlung. 
Präsentiert werden rund 100 Tier-
plastiken von August Gaul,  einem 
der ersten modernen Bildhauer 
Deutschlands. Seine Löwen, Go-
ril las und Bären aus Bronze, Mar-
mor und Keramik sind Individuen 
mit Kraft,  Ausdruck und Emotion. 
Die Gegenüberstellung mit Skulp-
turen aus 3 000 Jahren zeigt das 
veränderte Verhältnis von 
Mensch und Tier. Läuft bis 3.5. 

Was ist wo los?
DEUTSCHL ANDK ARTE
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auf einen 
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Holzkunst im Erzgebirge

Hier wohnen 
die fleißigen 
Schnitzer
Im Advent wird‘s im „Arzgebirg“ heimelig: Altes Brauchtum 
lockt viele Besucher an, dekoratives Kunsthandwerk  
findet etliche Käufer. Pünktlich zum Saisonstart erfreut  
die Produzenten zudem eine frohe Kunde: Ihre Kunst  
gilt nun als Immaterielles Kulturerbe 

Modern interpretiert: die Seiffener 
Kunsthandwerkerin Eva Beyer und  
ihre Figur Caspar D. Friedrich

Ein Nussknacker von Füchtner. 
Die Seiffener Firma stellt in 8. 

Generation Holzfiguren her

Filigran gehämmert: Holzbildhauer 
Jesko Lange aus Zschorlau hat sich 
auf große Bergmänner spezialisiert

Der Kurort Seiffen wird auch als „Weihnachtsdorf“ bezeichnet. Termine: 6.12.  
Lichterzug auf Bergbaupfaden, 13.12. Große Bergparade mit über 400 Trachtenträgern

E ngel, Bergmann, Räu-
cherhäusel - für viele 
Zeitgenossen gehört im 
Erzgebirge hergestellter 
Holzschmuck zur Weih-

nachtszeit wie Sonnencreme zum 
Badeurlaub. In diesem Jahr erfuhr 
das „Kunsthandwerk aus dem Erz-

gebirge“ höhere Weihen: Im März 
schon nahm es die Kulturminis-
terkonferenz ins „Bundesweite 
Verzeichnis des Immateriellen 
Kulturerbes“ auf, kürzlich 
wurde die Auszeichnung 
dann rechtskräftig. „Eine 
verdiente Würdigung für ein 
ganz besonderes Stück Hei-
mat,“ kommentierte Sach-
sens Kulturministerin Bar-
bara Klepsch (CDU). 

Das bundesweite Ver-
zeichnis des Immateriellen 
Kulturerbes umfasst inzwi-
schen rund 170 „Kulturfor-

men“, darunter auch die  
Techno-Kultur in Berlin, die 

8  |  SUPERillu  |  50/2025
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Gefragt: Erzgebirgisches Kunsthandwerk fand in der 
DDR reißenden Absatz; hier ein Handwerker um 1990

Ganz in Familie, 1971: Vater, Mutter und 
Tochter bekleben Pyramiden-Figuren

Reifendreher, 1971. Beim Reifendrehen  
wird erst ein Profilring gedrechselt und 
dieser dann in Abschnitte zersägt 

Tradition: Nur die Frisuren und die  
Kleider verraten, dass dieses Foto von 

1971 stammt. Spanbäume werden in 
den Manufakturen rund um Seiffen 

noch heute so hergestellt
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Kraftvoll zupacken: Hier wechselt eine 
Gesellin in der Firma Wagner (Haini-
chen) ein Drechsel-Werkzeug

Fingerfertig: Hier bemalt eine Holzspielzeug-
macherin in der Firma Spielwaren Günther 
(Seiffen) ein Bataillon Schneemänner

Tradition: Markus Füchtner führt seine Seiffener Firma in achter Genera-
tion. Einer seiner Nussknacker war 2021 zu Gast auf der Raumstation ISS!

Oben: geschnitz-
ter Engel.  
Links: Manuelle 
Endmontage: 
Volkskünstler 
Ralf Zenker aus 
Seiffen steckt 
Kugelschnee-
mann-Pyrami-
den zusammen

Kindergartenidee nach Fried-
rich Fröbel oder den Streu-
obstanbau. 

An den Figuren aus dem 
Erzgebirge kommt nie-

mand vorbei, der jetzt im Ad-
vent in der Region über die 
stimmungsvollen Weihnachts-
märkte bummelt, auf der Suche 
nach Geschenken für die Liebs-
ten oder Schmuck fürs eigene 
Heim. Die Auswahl ist riesig, 
und alles, Nussknacker, 
Schwibbögen, Pyramiden oder 
Krippen, gibt es in unzähligen 
Variationen, Formen, Farben … 

Das hölzerne Kunsthand-
werk hat im Erzgebirge eine 
lange Tradition. Die Herstellung 
erfolgt bis heute in kleinen Fa-
milienbetrieben, in denen Wis-
sen und Techniken von einer 
Generation an die nächste wei-
tergegeben werden. Zur Erhal-
tung der hohen Qualität und der 
Einzigartigkeit der Kulturform 
trägt auch die Holzspielzeug-
macher- und Drechslerschule 
in Seiffen bei - außer ihr gibt es 
in Deutschland keinen Ort, an 
dem man einen Abschluss im 

Beruf des Holzspielzeug-
machers machen kann.

„Wir freuen uns sehr über 
den Kulturerbe-Titel. Er spiegelt 
unsere Traditionsverbunden-
heit wieder“, sagt Frederic  
Günther, Geschäftsführer des 
Verbands Erzgebirgischer 
Kunsthandwerker und Spiel-
zeughersteller. „Unsere Pro-
dukte haben weltweite Strahl-
kraft, überall weiß man unsere 
Qualität und Originalität zu 
schätzen.“ Schon oft, so Gün-
ther, habe sich seine Branche 
neu erfunden und jahrhunder-
tealte Handwerkstechniken in 
die Neuzeit übertragen.

Apropos Neuzeit: Wer da-
nach sucht, findet auf den 
Märkten oder in den Verkaufs-
räumen der kleinen Werkstät-
ten in und um Seiffen auch mo-
derne Interpretationen alter 
Figuren, etwa ein Räucher-
männchen in Gestalt des Viro-
logen Christian Drosten. Witzig: 
Statt aus dem Mund, den natür-
lich eine Maske verbirgt, raucht 
es bei ihm vielsagend aus dem 
Kopf!                                               S. Krüger

Kurrende- 
gruppe.  

Bei dieser  
Erzgebirgs- 

tradition  
zogen Kinder  

singend umher  
(abgeleitet von 

lat.: „currere“ - 
laufen). 

Handwerkliche Produkte  
mit weltweit gutem Ruf
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